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(54) VERSCHLUSS EINES TREIBSTANGENBESCHLAGES

(57) Bei einem Verschluss (6, 7) eines Treibstangen-
beschlages (3) sind sowohl ein Riegelelement (8) als
auch ein dem Riegelelement (8) gegenüberstehender
Anschlag (20) von einer versenkten Entriegelungsstel-
lung in eine hervorstehende Verriegelungsstellung be-

wegbar. Die Bewegung des Anschlags (20) erfolgt durch
einen neben dem Riegelelement (8) angeordneten Ma-
gneten (11, 12). Der Anschlag (20) ist auf einem in einem
Grundkörper (13) verschieblich geführten Anschlagele-
ment (10) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verschluss eines
Treibstangenbeschlages eines gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügels eines Fensters, einer Fenstertür,
einer Tür oder dergleichen, mit einem einen Anschlag
aufweisenden Gegenlager zur Abstützung eines gegen-
überstehend am Rahmen oder am Flügel von einer ver-
senkten Entriegelungsstellung in eine hervorstehende
Verriegelungsstellung ausschwenkbaren Riegelelemen-
tes des Treibstangenbeschlages.
[0002] Ein solcher Verschluss ist beispielsweise aus
der EP 2 458 120 A2 bekannt. Bei diesem Verschluss ist
das Riegelelement als Klappriegel ausgebildet und am
Flügel angeordnet. Das Gegenlager ist starr am Rahmen
angeordnet und stützt das in die Verriegelungsstellung
ausgeschwenkte Riegelelement ab. Diese Gestaltung
hat eine hohe Stabilität.
[0003] Nachteilig bei dem bekannten Verschluss ist je-
doch, dass das Gegenlager starr hervorsteht. Insbeson-
dere bei in einem Boden zu verriegelnden Türen ist die-
ses hervorstehende Gegenlager sehr störend. Weiterhin
führen Toleranzen zwischen dem Flügel und dem Rah-
men dazu, dass die Überdeckung des ausgeschwenkten
Riegelelements und des Anschlags des Gegenlagers
veränderlich sind.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Verschluss der eingangs genannten Art so zu gestalten,
dass ein starr hervorstehendes Gegenlager vermieden
wird.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Anschlag von einer versenkten
Stellung in eine hervorstehende Stellung bewegbar ist
und Steuermittel zur Ansteuerung der Bewegung des An-
schlags in Abhängigkeit von der Stellung des Flügels ge-
genüber dem Rahmen hat.
[0006] Durch diese Gestaltung wird der Anschlag erst
in eine hervorstehende Stellung bewegt, wenn der Flügel
eine vorgesehene, im Rahmen liegende Position erreicht
hat. In dieser Stellung des Flügels stört der hervorste-
hende Anschlag nicht und das Riegelelement kann dem
Anschlag mit einer großen Überdeckung gegenüberste-
hen. Damit wird ein starres Gegenlager vermieden und
dieses erst in die hervorstehende Stellung bewegt, wenn
der Anschlag für die Verriegelung des Verschlusses be-
nötigt wird.
[0007] Die Steuermittel zur Ansteuerung der Bewe-
gung des Anschlags könnten beispielsweise einen von
einem Sensor gesteuerten elektrischen Aktor aufweisen.
Die Steuermittel gestalten sich jedoch gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Anschlag und ein
dem Anschlag gegenüberstehend am Flügel oder am
Rahmen anzuordnendes Bauteil magnetisch gestaltet
sind. Durch diese Gestaltung wird der Anschlag durch
Magnetkraft selbständig bewegt, wenn sich der Flügel in
einer vorgesehenen Stellung gegenüber dem Rahmen
befindet.

[0008] Insbesondere bei im Boden von Türen einge-
setzten Anschlägen lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung eine störende hervorstehende
Stellung des Anschlags bei geöffnetem Flügel vermei-
den, wenn der Anschlag Rückzugsmittel zur Rückbewe-
gung des Anschlags in die versenkte Stellung hat. Im
einfachsten Fall ist die auf den Anschlag wirkende
Schwerkraft das Rückzugsmittel.
[0009] Die Beweglichkeit des Anschlags gestaltet sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders einfach, wenn das Gegenlager einen
Grundkörper hat und der Anschlag auf einem in dem
Grundkörper verschiebbaren Anschlagelement ange-
ordnet ist.
[0010] Das Anschlagelement hat gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung eine hohe Stabilität,
wenn das Anschlagelement an seinen Enden zumindest
eine Abwinklung aufweist.
[0011] Eine genaue Führung des Anschlags lässt sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung einfach sicherstellen, wenn das Anschlagsele-
ment und der Grundkörper einander korrespondierende
Führungszapfen und Führungsnuten aufweisen.
[0012] Der Anschlag vermag gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung hohe Kräfte
abzustützen, wenn die Führungszapfen an der dem An-
schlag abgewandten Seite des Anschlagelements ange-
ordnet sind.
[0013] Der Bewegungsbereich des Anschlags lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einfach begrenzen, wenn die Führungsnut
eine Begrenzung für den Bewegungsbereich der Füh-
rungszapfen hat. Durch diese Gestaltung wird verhin-
dert, dass das Anschlagelement aus dem Grundkörper
herausgezogen werden kann.
[0014] Ein Verkanten des Anschlagelements lässt sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung einfach vermeiden, wenn Magnete symmetrisch
um den Schwerpunkt des Anschlagelements verteilt an-
geordnet sind.
[0015] Die Steuermittel zur Ansteuerung der Bewe-
gung des Anschlags gestalten sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn die dem Anschlagelement gegenüberstehen-
den Magnete seitlich neben dem Riegelelement ange-
ordnet sind und wenn das Anschlagelement breiter ist
als das Riegelelement.
[0016] Die Montage des Verschlusses gestaltet sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders einfach, wenn der Grundkörper Be-
festigungslaschen zur Verschraubung mit angrenzen-
den Bereichen des Rahmens oder des Flügels aufweist.
[0017] Eine nicht sichtbare Befestigung des Grundkör-
pers lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung erzeugen, wenn die Befesti-
gungslaschen von der dem Riegelelement zugewandten
Oberseite des Grundkörpers beabstandet sind. Durch
diese Gestaltung können die Befestigungslaschen ver-
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deckt innerhalb eines bei Aluminiumprofilen oder Kunst-
stoffprofilen üblichen Kammerprofilen angeordnet sein.
Ebenso können die Befestigungslaschen unterhalb einer
Blende eines Bodenprofils angeordnet sein, wenn der
Verschluss im Bodenbereich einer Tür angeordnet ist.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine Tür mit einem Treibstangenbeschlag und
einem Verschluss,

Fig.2 perspektivisch die Bauteile des Verschlusses
aus Figur 1 in einer vergrößerten Darstellung,

Fig.3 vergrößert eine Schnittdarstellung durch den
Verschluss aus Figur 2 entlang der Linie III - III,

Fig.4 perspektivisch eine Ausführungsform eines Ge-
genlagers für den Verschluss,

Fig.5 vergrößert eine Schnittdarstellung durch das
Gegenlager aus Figur 4 entlang der Linie V - V,

Fig.6 vergrößert eine Schnittdarstellung durch das
Gegenlager aus Figur 4 entlang der Linie VI - VI.

[0019] Figur 1 zeigt eine Tür mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem
Treibstangenbeschlag 3 zur Verriegelung des Flügels 2
in dem Rahmen 1. Der Treibstangenbeschlag 3 hat eine
von einem Hauptschloss 4 antreibbare Treibstange 5 und
mehrere über den Umfang des Flügels 2 verteilt ange-
ordnete Verschlüsse 6, 7.
[0020] Figur 2 zeigt perspektivisch die Bauteile eines
der im Bodenbereich der Tür angeordneten Verschlüsse
7 aus Figur 1. An dem in Figur 1 dargestellten Flügel 2
sind die Treibstange 5 und ein von der Treibstange 5
schwenkbares Riegelelement 8 angeordnet. Der in Figur
1 dargestellte Rahmen 1 hat im Bodenbereich ein Ge-
genlager 9 mit einem Anschlagelement 10. Seitlich ne-
ben dem Riegelelement 9 sind zwei Magnete 11, 12 an-
geordnet. Das Anschlagelement 10 ist magnetisch ge-
staltet und in einem Grundkörper 13 in der Höhe ver-
schieblich geführt. Das Anschlagelement 10 ist in der
dargestellten Stellung des Verschlusses 7 von den Ma-
gneten 11, 12 in eine hervorstehende Stellung bewegt.
Seitlich von dem Grundkörper 13 abstehende Befesti-
gungslaschen 14, 15 dienen der Verschraubung mit dem
Rahmen 1 und sind von der Oberseite 16 des Grundkör-
pers 13 zurückgesetzt. Damit können die Befestigungs-
laschen 14, 15 von einer nicht dargestellten, bündig mit
der Oberseite 16 des Grundkörpers 13 abschließenden
Blende abgedeckt werden.
[0021] Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung durch den
Verschluss 7 aus Figur 2 in einer Schnittdarstellung ent-
lang der Linie III - III in einer Verriegelungsstellung. Das

Riegelelement 8 ist in einem Gehäuse 17 zwischen einer
versenkten Entriegelungsstellung und einer hervorste-
henden Verriegelungsstellung um eine senkrecht zur
Zeichenebene angeordnete Achse schwenkbar gelagert
und mit einem Schieber 18 gekoppelt. Der Schieber 18
ist mit der Treibstange 5 gekoppelt und überträgt die
senkrecht zur Zeichenebene verlaufende Längsbewe-
gung der Treibstange 5 über eine Kulissenführung 19
auf eine Schwenkbewegung des Riegelelements 8.
[0022] Das Anschlagelement 10 steht dem Riegelele-
ment 8 mit einem Anschlag 20 gegenüber. Der Grund-
körper 13 hat eine Führungsnut 21 für einen Führungs-
zapfen 22 des Anschlagelements 10. Das Anschlagele-
ment 10 ist von den neben dem Riegelelement 8 ange-
ordneten Magneten 11, 12 in die dargestellte hervorste-
hende Stellung bewegt und wird von dem am Ende der
Führungsnut 21 angelangten Führungszapfen 22 in dem
Grundkörper 13 gehalten.
[0023] In der entriegelten Stellung lassen sich der Flü-
gel 2 von dem Rahmen 1 wegschwenken und damit die
Magneten 11, 12 aus der Umgebung des Anschlagele-
ments 10 herausbewegen. Dann wird das Anschlagele-
ment 10 durch die Schwerkraft in eine in dem Grundkör-
per 13 versenkte Stellung bewegt. Die Bewegungen der
Magnete 11, 12 relativ zu dem Anschlagelement 10 sind
damit Steuermittel zur Ansteuerung der Bewegung des
Anschlags 20.
[0024] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Gegenlagers 109, welche sich von dem aus den Fi-
guren 2 und 3 dadurch unterscheidet, dass ein Anschla-
gelement 110 an seinen Enden Abwinklungen 123, 124
aufweist. Ein Anschlag 120 des Anschlagelementes 110
ist zwischen den Abwinklungen 123, 124 angeordnet, so
dass das in Figur 3 dargestellte Riegelelement 8 zwi-
schen die Abwinklungen 123, 124 einschwenken kann.
Das Anschlagelement 110 befindet sich in einer in einem
Grundkörper 113 versenkten Stellung. Dies kennzeich-
net die Entriegelungsstellung.
[0025] Figur 5 zeigt eine Schnittdarstellung durch das
Gegenlager 109 aus Figur 4 entlang der Linie V - V vor
einer der Abwinklungen 124. Der Grundkörper 113 hat
eine Führungsnut 121 für einen von der Abwinklung 124
abstehenden Führungszapfen 122.
[0026] Figur 6 zeigt eine Schnittdarstellung durch das
Gegenlager 109 aus Figur 4 entlang der Linie VI - VI.
Hierbei ist zu erkennen, dass das Anschlagelement 110
auf der dem Anschlag 120 abgewandten Seite einen wei-
teren Führungszapfen 122’ hat. Der Grundkörper 113
hat eine weitere Führungsnut 121’ zur Aufnahme des
Führungszapfens 122’.

Patentansprüche

1. Verschluss (6, 7) eines Treibstangenbeschlages (3)
eines gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flü-
gels (2) eines Fensters, einer Fenstertür, einer Tür
oder dergleichen, mit einem einen Anschlag (20,
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120) aufweisenden Gegenlager (9, 109) zur Abstüt-
zung eines gegenüberstehend am Rahmen (1) oder
am Flügel (2) von einer versenkten Entriegelungs-
stellung in eine hervorstehende Verriegelungsstel-
lung ausschwenkbaren Riegelelementes (8) des
Treibstangenbeschlages (3), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag (20, 120) von einer
versenkten Stellung in eine hervorstehende Stellung
bewegbar ist und Steuermittel zur Ansteuerung der
Bewegung des Anschlags (20, 120) in Abhängigkeit
von der Stellung des Flügels (2) gegenüber dem
Rahmen (1) hat.

2. Verschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag (20, 120) und ein dem
Anschlag (20, 120) gegenüberstehend am Flügel (2)
oder am Rahmen (1) anzuordnendes Bauteil mag-
netisch gestaltet sind.

3. Verschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (20, 120) Rück-
zugsmittel zur Rückbewegung des Anschlags (20,
120) in die versenkte Stellung hat.

4. Verschluss nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gegenlager (9, 109) einen Grundkörper (13,
113) hat und der Anschlag (20, 120) auf einem in
dem Grundkörper (13, 113) verschiebbaren An-
schlagelement (10, 110) angeordnet ist.

5. Verschluss nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagelement (110) an sei-
nen Enden zumindest eine Abwinklung (123, 124)
aufweist.

6. Verschluss nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlagselement (10,
110) und der Grundkörper (13, 113) einander korre-
spondierende Führungszapfen (22, 122, 122’) und
Führungsnuten (21, 121, 121’) aufweisen.

7. Verschluss nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungszapfen (122’) an der
dem Anschlag (120) abgewandten Seite des An-
schlagelements (110) angeordnet sind.

8. Verschluss nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsnut (21, 121,
121’) eine Begrenzung für den Bewegungsbereich
der Führungszapfen (22, 122, 122’) hat.

9. Verschluss nach zumindest einem der Ansprüche 4
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass Magnete
(11, 12) symmetrisch um den Schwerpunkt des An-
schlagelements (10, 110) verteilt angeordnet sind.

10. Verschluss nach Anspruch 9, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die dem Anschlagelement (10, 110)
gegenüberstehenden Magnete (11, 12) seitlich ne-
ben dem Riegelelement (8) angeordnet sind und
dass das Anschlagelement (10, 110) breiter ist als
das Riegelelement (8).

11. Verschluss nach zumindest einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Grundkörper (13, 113) Befestigungslaschen (14,
15) zur Verschraubung mit angrenzenden Bereichen
des Rahmens (1) oder des Flügels (2) aufweist.

12. Verschluss nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungslaschen (14, 15)
von der dem Riegelelement (8) zugewandten Ober-
seite (16) des Grundkörpers (13, 113) beabstandet
sind.

5 6 



EP 3 715 564 A1

5



EP 3 715 564 A1

6



EP 3 715 564 A1

7



EP 3 715 564 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 715 564 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 715 564 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 2458120 A2 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

